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Die NASA weiß schon seit 2007, dass hochgefährliche UV-B und UV-C Strah-
lung zunehmend durch die Ozonschicht dringt. Trotz dieses alarmierenden 
Befundes hat sie keine weiterführenden Untersuchungen durchgeführt. Nun 
bestätigen aber neue wissenschaftliche Studien, dass diese lebensbedro-
hende kosmische Strahlung wirklich auf die Erde trifft. Grund dafür ist nicht 
nur das bekannte Ozonloch über der Antarktis, sondern Schäden der Ozon-
schicht über den Ballungsgebieten der Erde, auch über Deutschland. 
Das Forscherteam um Dr. J. Marvin Herndon schlägt nun Alarm und ruft da-
zu auf, die wahren Hintergründe des Ozonschicht-Schwunds aufzudecken. 
Ganz oben auf ihrer Liste der möglichen Ursachen stehen Geoengineering 
und Radioaktivität!
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Mit der Genfähre in den globalen Alptraum?

Von Hans U. P. Tolzin, Herrenberg, und  

Angelika Müller (Recherchen), Augsburg

■ Nadeln fürs Leben 
Permanente Ohrakupunktur kann  
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Von Götz Wittneben, Leipzig
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Die Kunst, Bewusstsein zu gestalten

Von Marina Stachowiak, Reinheim
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■ Ozonschicht lässt  
hochgefährliche kosmische 
Strahlung durch
Von Prof. Dr. Claudia von Werlhof,  
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Transmutation macht Endlagerung unnötig 

■ Neutralisierung  
radioaktiver Abfälle
Von Dipl.-Phys. Detlef Scholz, Wolfratshausen

Natürliche Prozesse nutzen 
Mengenoptimierung mit Global Scaling

Von Matthias Pauqué, Bayerisch Gmain

Die Heilkraft des Blitzes 

Der Lakhovsky  
Multiwellenoszillator
Von Heinz Christian Tobler, Schweiz

Im Karl-Marx-Jahr 2018 feiert der Marxismus fröhliche Urständ. Das ist 
merkwürdig, denn von der Historie wurden die planwirt-

schaftlichen Lehren des deutschen Ökonomen längst 
gründlich widerlegt. Bestätigt hat die Geschichte 

hingegen liberale Wirtschaftstheoretiker wie den 
Österreicher Ludwig von Mises. Je freier eine 

Volkswirtschaft sich gemäß Angebot und 
Nachfrage entwickeln kann, desto mehr 

Wohlstand (freilich nicht Gleichheit) 
erzeugt sie. Zwei ausgewiesene 
Wirtschaftsexperten zeigen am 
Thema Geld exemplarisch auf, 
wieso ein staatliches Monopol 

kontraproduktiv ist und zwangs-
läufig Krisen hervorruft.

Dass Akupunktur sehr gut wirkt, ist mittlerwei-
le sogar allgemein anerkannt. Dass eine perma-
nente Akupunktur aber sozusagen über Nacht 
Alzheimer-Patienten wieder zum klaren Denken 

und Parkinson-Patienten aus dem Rollstuhl bringt, weiß kaum jemand und 
soll anscheinend auch keiner wissen.
Der Neurologe und Akupunkteur Dr. med. Ulrich Werth hat 1999 die Metho-
de der „ewigen Nadeln“ entdeckt und seitdem erprobt. Seine Erfolge sind so 
sensationell, dass sie im deutschen Gesundheitssystem Widerstand hervor-
gerufen haben. Zum großen Glück seiner Patienten bietet Werth seine Hilfe 
aber weiterhin an, nun eben in Valencia, Spanien. 

Folgen von Geoengineering  
Globaler Ozonschicht-Schwund        
bedroht unser Überleben
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Permanente Ohrakupunktur  kann

Parkinson und  
Alzheimer heilen
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Über die Risiken künstlicher  

Bewusstseinserweiterung
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Glosse Apropos Atom

Von Christine Kammerer, Neumarkt
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So lässt sich 
Atommüll  
problemlos neutralisieren

 Newsletter-Artikel: Lesen Sie auch den Artikel „Hochsensibilität – Fluch oder Segen?“ von Frank Bender, Kraichtal,  
der dem nächsten Newsletter kostenlos beigefügt ist. Falls Sie noch nicht zu unseren Newsletter-Lesern gehören,  
können Sie sich für diesen anmelden oder ihn in unserem Newsletter-Archiv erreichen über www.raum-und-zeit.com/newsletter

 
Das Titelbild 

visualisiert die mögliche 
Transmutation radioaktiver 
Strahlung.

Innere Erleuchtung setzt eine intensive,  
geistige Vorbereitung voraus.  

So sind zum Beispiel Unterweisungen  
durch Eingeweihte oder persönliche  

Meditationsübungen auf diesem  
langen Weg zur Selbsterkenntnis  

unabdingbar. Doch gibt es immer wieder  
Neugierige, die diesen Prozess durch  

Einnahme bewusstseinserweiternder Substanzen  
abkürzen wollen. Dieses Vorgehen birgt jedoch  

erhebliche Gefahren für Körper und Seele:  
Solange der Geist noch nicht bereit ist, kann die  

Einnahme von Drogen zu ungefilterten Sinneseindrücken  
und somit schnell zum Horrortrip führen.  

Die Autorin Angela Weiß erläutert in ihrem Artikel,  
worauf es bei der Suche nach Erleuchtung ankommt.
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Die Diskussion um die Endlagerung radioaktiver Abfälle wird in Deutsch-
land zunehmend wieder schärfer geführt. Egal, welche Region letztlich 
die Bürde auf sich zu nehmen gezwungen wird: Der Öffentlichkeit wird 
wieder schmerzhaft zu Bewusstsein gebracht, dass ein Abschalten der 
Atomkraftwerke leider nur der erste Schritt auf dem Weg in eine Welt 
ohne Atomenergie ist. Endlagerung aber bedeutet ein Weiterschwelen 
derselben über Jahrtausende. Kaum zu glauben ist, dass es zahlreiche 
Verfahren – natürliche wie technische – gibt, die via Transmutation der 
radioaktiven Isotope in stabile den milliardenschweren Entsorgungs-
komplex überflüssig machen könnten.

Mit Drogen zur Erleuchtung

Abkürzung oder  
Horrortrip?

Radioaktivität adé
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